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wieder auf. Es war eine traurige Heimkehr, auch wenn die Gebäude nicht
abgebrannt waren. Aber da stunden die Ställe leer, Keller und Vorratskammern

waren ausgeräumt, Truhen und Kästen erbrochen, alles verwüstet! Der
schöne Traubenertrag dieses Jahres musste grösstenteils an den Stöcken
verderben, weil keine ganzen Fässer mehr vorhanden waren. Noch jahrelang
machte allerlei Raubgesindel die Gegend unsicher, Leute, die in der Schule
des Krieges Rauben, Brennen und Morden gelernt, die ehrliche Arbeit aber
verlernt hatten.

Die Schlacht bei St. Jakob an der Birs.

Lavierte Federzeichnung von Martin Disteli.

ÇefëfmLs.
Von Friedrich Oser.

O Vaterland! dir sei's geschworen:
So lang die Birs noch fliesst zum Rhein,
Sei deine Freiheit nicht verloren
Wir alle stehen für dich ein

Aus der Cantate „Die Schlacht hei St, Jakob".
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